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Dampfer .City of Pekin- - an, mit dem er

(U; mv(D)TpAußerordentliche Vargains
neneö per Telegraph.

(BciitiulH6itn
Jndianavolilk.22. April. Regen,

würmereS Wttter, daraus kält:r.

ES scheint so und so nicht zu

geben.
M e i i l o, 22. Apr. Die Duputi.ten

passirten mit 134 gegen 10 Stimmen ein

Auskunft über die Bedeutung des vom

Congreß erlassenen Gesetzes.

Die Antworten sind sehr lehrreich.

Sie laufen fast alle darauf hinaus, daß
die Gewerkschaften die sinancielle Verant-wortlichke- it

fürchten, die mit den Corpo-rationsrecht- en

verbunden ist. Ungetieue

Beamte, meinen sie, könnten ohnedies cri

minell verfolgt werden, und an der Er

n

i;

garaotirt als mncr, drei Jahre alter Ealisoroier

Vc)Nö6WslS?ö l

.QojeiQcu
in tiefer Spalte kosten 5 Cents per Zeile.

Anzeigen in welchen Stellen gesucht, oder

offerirt werden, finden unentgeltliche
Aufnahme.

Cnirig, welche Mf Rtttagt 1 Uyr ädge-ßkb- en

werden, finden noch am selbigen Tage
Lnfnahse.

Oerlcaflt
erlangt: junger Man im Uer on 1618

Jahren, m m einet Sälen u arbeiten Einer tt
Erfahr ird vorejogea. achzufragen No 605

adissn övenue. 26ap

erlangt ein lunge von eta 18 Jahre in einer
llUet'.. in rör,tt St gemündeter ird orae

lagen, achiufrazen 131 Toughert? Straie 26a

Wir geben tausend Dollars für jeden
einer Flasche oder in einem Faße Cote d'or
der Traube hergestellt ist.

Zu haben in allen

"Vveis SW

Mlaney & Hayes,
C2d. 123 Öü& Meridian OtraL-- .

Ausschließliche Agenten.

: j 'b.y r-- 'X. Jt -- f.clsv i Z i ilvrTiri t? ik ' o
.

wxttlJ
CvVv' kßw Jjnk"7 No. 10 &SäfS &STmr-S?- '

U. klslsA.WTothose who are troubled with irnperfect vis--l
ion, we ask a trial of these "Wonderful Spectacles.

C. C. FOSTER LÜIIBEB CO.,

suholz, Seiten tinö Schinvelln!
Unsere Hobelmühle ist mit den besten Maschinen versehen. Unsere Arbeit ist

bester Qualität. Laßt Euch unsere Preise schicken.

Wir führen ein großes Lager und begegnen jeder Eoncurrenz.

C. C. Foster Lumber Co.,
IVo. 1S1 West 1. Otraooo.

Eröffnung eines neuen

$'mwfMli)e - GssHlZM L

mm$ ädau & conPAio:,
51p 70 Oft Qashinaton (Ztrasie, Zto. 70.

Reichhaltige Auswahl von importirten und einheimischen Stoffen für ,

Herrenkleider jeder Art.

Reelle Bedienung ! MäiZkge preise !
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nach den Sandwich Inseln fuhr. Dort
wurde er krank und in das HauS eines
altm ManneS gebracht, wo er vom Aus-
satz befallen wurde. Die .City of Pekin"
rahm ihn auf der Rückfahrt wieder mit,
und eS gelang ihm, drei Jahre lang die
schreckliche Krankheit vor seinen Angehö'
rigen zu verbergen, biß dieselben am letz

ten Sonvtig den wahren Sachverhalt
erfuhren. HastingS, ein 30 Jahre alter
Mann, der jetzt bei seinen Eltern wohnt,
ist am ganzen Körper von einem auSsötzi

gen Ausschlag bedeckt. Zwei der besten

Aerzte der Sradt haben ihn in Behand
!ung genommen. :

BestrafterWahlbetru a.
St. Louis. 21. April. Zwei Wahl,

beamte (recoräers ok votes) wurden
den wegen betrügerischer Registrirung
von Stimmgedern- - rerurtheilt. I. I.
Prendergast bekam ein Jahr und I. I
Stanley drei Monate Gefängniß. P.
I. Morrissey. Wahlricht r. bekam ein
neutö Verfahren bewilligt.

Ver 7ade

Kronprinzen Befinden.
Berlin, 21. Apnl. Nach den neu

esten Unfaden besteht die K ankheit des

tteonpiinzen Friedrich Wilhelm in einen
chronischen HalSkatai?'. Man dtfürch

td, daß die Sache in Wiiklrchkeit schlim
mer ist, als mzn sie osfijikll oorzustellen

na,t.

Auswanderung.
Berlin. 21. Äpcil Der dem Reichs

log unterbreitete offizielle Bericht giebt
die Zaht der Auswanderer über Ham!
birj, Bremen und Sl,tlin in 1886 auf
06.071, oder 22.000 weniger als im Jahre
vorher an. Die meisten derselben kamen

auS den preußischen Landdiflrtlten.

BiSmarck'S Canossafahrt.
Berlin. 21. April. preußischen

Lanktig begann heute d'Dedatle Äder
die Kirchenvorlag?. Dr. Winddorst
lrklSr e. daß das Centrum sich den Wün- -

fchen des Papstes fügen werde.
BiSmarck erklärte, daß wenn die Vor- -

läge verworfen werde, er aZS preußischer
Pcemie: minister abdanken und feine

ganze Z,t dem Dienste deS Reiches wie
men werde, da ein großer Kampf mit
der revolutionären Partei bevorstehe.
Virchom opponirte der Vorlage. Er
sprach die Ansicht auS. 'daß durch An- -

rahme derselben, die hierarchische Macht
des PapstcS gestärkt werde.

Richter protestirte gegen die Emmi
schung deS PapsteS in die Wahlen.

Sozialistenverfolg un g.

Frankfurt.. M., 21. April.
Hier und' in Mainz haben Haussuchungen
bei Soz'alisten und zahlreiche Verhas- -

tungen statt.iesunden. Gegen zwölf Ver
haftete ist die Anklage der .Betheiligung
an geheimen Gesellschaften" erhoben wor
den.

Viele der auS Flaiksurt ausgewiesenen
Sozialisten sind tn Mainz verbastkt
worden.

Schon wieder KriegSgerüchte.
Paris, 21. April. Die Verhasiung

SchnadeleS w r) von den Pariser Blöt
tern als eine Provokation deeichn'i und
mag zu ernstlichen Verwicklungen Veran
lassunz geben. Die Sahe kam so.

Schnäbele wuroe von deutschen Beamten
ersucht, einen Crenzpfosten zu setzen.

Ee überschritt zu diesem Zo.cke die

Grenze, kaum aber befand er sich aus
deutschem Boden, a'$ tt festgenommen
wurde. Er riß sich loS und sprang wie

der über die Ermze zurück, aber die deuts-

ch Polizeiagenten verfolgten ihn. er

griffen ihn wieder, legten ihcn Handfch I'
len an und krachten ihn nach Metz- - EZ

beißt der Haftbefehl geht von dem Staats
anmalt in Metz auS.

i
Noch ein Co mpl o tt gegen den

Czaren.
London. 21. April. Die Polizei in

Kreffund Odessa hat einen Anschlag ent

decke, welcher dahin zielte, sallö die pro
jectirte Reise deS Czaren nach Südruß
land auSgesührt werde, den kaiserlichen

Zug in die Luft zu sprengen.
Die .bösen" Kosacken scheinen also

nicht allein die Schuld daran zu tragen,
daß die Reise des Väterchens nach dem
Süden verschoben wurde.

Vom Auslande.
-- Die Kunde von einem

entsetzlichen Verbrechen, so schreibt man
auS Antwerpen, störte die gehobene
Stimmung, in 'Welche eine glänzende
Feier des Geburtstages Kaiser Wilhelms
die deutsche Colonie Antwerpens versetzt

hatte, die Kunde von einem schauderhaf
ten, von einem Deutschen an eben diesem
Tage verübten Verbrechen, welches das
allgemeine Stadtgespräch bildet. Im
verflossenen Jahre wohnte in der Offy-stra- at

ein Deutscher Namens W. Claffen
auS Köln, der mit seiner Z?rau und seiner
etwa 31jährigen Tochter Sophie, einem

tr.tfX... f.? mi:k.X
leyr yuoi.co.en, iranigen .laccuen, ein
Cate bielt. Im .Mai vorigen IabreS

in

Schuhen
und

Stieseln.

Der wohlbekannte

Bates Hou.se
SHuhladcn

ist mit neuen Waaren angefüllt und wird
mit einem colossalen Lager eröffnet. Seht
hier die Preise:

Damen Opera Slippers 60c.
Damen Haus Slipper 60c.

Damen Kid Knopf-Schu- he (schön) $1.25.
Damen Ziegenlederne Schuhe (schön)

. $1.25.
Damen französische Kid Flrxible Schuhe

$3.00.
Herren Knopf- - u. Conoreß-Schuh- e $1.50.
Her5en feine Knopf- - und Congreß-Schuh- e

$2.00.
Auch ein c roßrr Vorrath feiner Schuhe

zu m,rkür)ia billigen Preisen.
Billige Miethe macbt billige Preise.

Denlt dorrn ! Der a! te

Gutes Sousc Schubladen
2 WettWafbingtonstr.

machte Elajsen einen Mordversuch aus
Frau und Tochter und verwundete dabei
Beiden mit einer Axt den Schädel in
fürchterlicher. Weise. Wie durch ein
Wunder entkamen die Mißhandelten dem
Tode, aber während Elasten auf die
günstigen Aussagen der Ersteren hin vor
Gericht dieserhalb nur zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt wurde, strengte
die Ehefrau Elasscns in der Zwischenzeit
gleichwohl gegen ihren Mann emen

an, der auch die Tren-nun- g

der Ehe zur Folge hatte. Die
Ehefrau und ihre Tochter eta-blirt- en

nunmehr ein Cafe in der Van
Wesembekestraat. Am Morgen des 21.
März, gegen 1j Uhr, saß die Tochter
Sophie in dem dichtbesetzten Lokale und
plauderte mit einigen Gästen, als plötz
lich W. Classen, der ganz kürzlich aus der
Haft entlassen worden ist, in das Lokal
eindrang und schnell nach einander aus
nächster Nähe vier Nevolverschüsse auf
das Madchen abseuerte, welches ihm den
Rücken zudrehte und ihren Vater gar
nicht bemerkt hatte. Sämmtliche vier
Kugeln drangen durch den Rücken bis in
die Brust, eine von ihnen verletzte das
Rückgrat sehr schwer. DaS Opfer brach
sofort zusammen, während einige der
Gäste sich auf den Mörder stürzten und
ihm den Revolver entwanden, aus dem
er noch die zwei letzten Schüsse auf seine
Tochter abzufeuern sich anschickte. Die
hinzueilende Polizei verhaftete den Mör
ver, der die entsetzliche That aus Eifer
sucht begangen .haben soll. Classen ist
ein sehr liederlicher, durch übermäßiges
Branntweintrinken total heruntergekom
mener Mensch ; für das unglückliche
Mädchen ist keine Hoffnung auf Erhal'
tung vorhanden.
" Von einer geradezu ver-brecherisch- en

Leichtfertigkeit eines Thea-terbesuche- rs

berichten Wiener Blätter
Folgendes : An einem der letzten Sonn
abende kam es kurz vor Eröffnung der
Vorstellung im Carl-Theate- r zu einer
peinlichen Scene. Vom Parket aus be-merk- te

man nämlich in der Mitte der
zweiten Gallerie eine kleine Flamme em
porzucken, die sich vergrößerte und an
scheinend nicht schwinden wollte. Aengst- -

liche Gemüther hielten dies für den An
fang eines Theaterbrandes, zumal bald
darauf auf der zweiten Gallerie laut und
heftig gesprochen wurde. Dort war
nämlich ein Civilivachmann auf einen
Herrn zugegangen, der mitten im Ge
dränge, unbekümmert um die Zurufe der
Nebensitzenden, ein brennendes Wachs
kerzchen in der Hand hielt und dabei den
Theaterzettel las. Der Wachmann for
derte den Herrn auf, ihm in daS Jn- -

spectionszimmer deS Theaters zu folgen,
woselbst er sich als ein Advokat auö
Tarnopol, derzeit im Hotel Müller"
wohnhaft, legitimirte. Die wahre Ur
sache deS Feuerscheines wurde nunmehr
dem Publikum bekannt, nur wenige
überängstliche Personen hatten das
Theater verlassen. Gegen den Herrn
wurde eine Strafanzeige wegen feuerge
fäbrlicher Handhabung erstattet und der
selbe hatte sich vor dem Bezirksgerichte
Leopoldstadt zu verantworten. Der An
geklagte blieb bei seiner bneitö auf dem
Jnspectionszimmer abgegebenen Aus
sage, auf der zweiten Gallerie sei.es viel
zu sinster gewesen, als daß man den
Theaterzettel ohne WachSkerzenbeleuch
tung hätte lesen können. Der RiHter
verurtheilte den Angeklagten zu einer
Geldstrafe von fünfundzwanzig Gulden,
wobei als erschwerend angenommen
wurde, daß das Theater damals dicht
gefüllt war, und daß der Betreffende
als Jurist, die Tragweite seiner Hand
lunasweise hätte erkennen müssen."

Tropfen fremden Zusatzes, der sich in
befindet, und der nicht aus dem Saft

"

guten Apotheken.

Eents pev Olssüs.
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Flaschen und Gebinden.

Indianapolis, Ind.

Loichec: fBcQaUev,
Uö. 2G j?üi B:!z2ZZ2 Ciz.

XAtftoi'iU. Cfftaa ud Uarht.

VtrsassungSamendent. wodurch ein Prä
sident für einen zweiten Termin wählbar
wird.

Selbstmord ein e S Nid i list en.

St. PeterSbu??, 22. April. Em

Zögling der Militärakademie beging

Selbstmord, indem er au? einem Fenster

sprang. Eine Durchsuchung setner Wob
nuna ergab die Thatsache, daß dieselbe

ein Zusammenkunstöor der Nihilisten
war.

Ebiwrielleü.
In Milwaukee wurden vorgestern

auf den öffentlichen Gebäuden die Flag-ge- n

halbmast gezogen, weil der Millionär

Alexander Mltchell gestorben war. Da
Mitchell niemals sich durch besondere

Wohlthätigkeit oder auf sonst eine Weise
Anderen nützlich gemacht hat, sieht sich

das hiesige Journal" zu der Bemerkung
veranlaßt : Es ist Ursache zu dem ite
dacht vorhanden, daß diese Achtungsbe-zeugun- g

zum Theil wenigstens mit der

Anzahl der von Mitchell hinterlassenen

Dollars in Verbindung steht."

Da das Journal" selbst zu Denjeni
gen gehört, welche den Menschen mehr
nach dem beurtheilen, waö er hat, als
nach dem, was er ist, und da die Anbe

tung des goldenen Kalbes heute ein all

gemein herrschender Götzendienst ist, so

handelt es sich hier nicht um emen Ver

dacht, sondern um Gewißheit.

In Milwaukee ist ein Fall von

Rechtsprechung, oder Unrechtsprechung
wenn man will, vorgekommen, der sehr

lehrreich ist, und auf's Neue zeigt, was
Arbeiter von amerikanischen Richtern
unter Umständen zu erwarten haben.
Der Schatzmeister einer Union war wegen

Unterschlagung angeklagt. Er hatte $400
eingesteckt, welche ihm von einer Firma,
welche geboycottet worden war, bei Auf
Hebung des Boycotts für die Union aus
bezahlt worden waren. Der Richter

sprach den Angeklagten frei, weil wie er

sagte, die Union das Geld unrechtmäßig
erworben habe.

Ohne hier entscheiden zu wollen, ob

das Geld unrechtmäßig erworben wurde,
oder rechtmäßig, wollen wir einmal den

Fall setzen ein Mann gewänne eine

Summe Geldes in einer Lotterie und
erhielte das Geld ausbezahlt. Lotterieen

sind gesetzlich verboten. Wenn nun dem
Manne das Geld gestohlen würde, was
würde man von einer Justiz denken.

welche den Dieb frei laufen läßt, weil
das Geld auf ungesetzliche Weise erworben

wurde ?

Setzt eine solche Justiz nicht eine Prä
mie auf den Diebstahl?

Einer Arbeiterorganisation gegenüber
aber darf man sich schon so etwas er
lauben.

Die gesetzliche Anerkennung der

Gewerkschaften ist eine Forderung,
welche man in fast allen ArbeiterPro
grammen findet. Die TradeZ-Union- s in

England wurden zuerst als Verschwörun

gen angesehen und verfolgt. Nach lan--

ger Agitation gelang es, zunächst Tole
ranz für sie zu erwirken. Schließlich er

reichte man auch ihre gesetzliche Anerken

nung durch Inkorporationen. Die eng
lischen Arbeiter hielten dieö für absolut
nothwendig,, zunächst, um sich vor Ver
schwörungsklagen zu schützen, sodann
aber auch, um Besitz erwerben und gegen
verbrecherische Beamte einschreiten zu
können.

In Amerika ist man von denselben Ge

sichtspunkten ausgegangen und hat die

Annerkennung der Gewerkschaften in die

len Staaten und endlich auch durch den

Congreß erwirkt. Aber merkwürdig, fast
kein Gewerbe macht von dem Rechte Ge
brauch, um das so eifrig agitirt wurde.
Weder die Knights of Labor noch irgend
eine der großen Gewerkschaften sind in
corporirt. Von dem nationalen Gesetz

hat unseres Wissens noch nicht eine
Trades'Union Gebrauch gemacht. Das
ist sicherlich auffallend, und es war daher
ganz am Platze, die Gründe dafür zu er
forschen. Der General - Sekretär der
Brüderschaft der Zimmerleute that es
durch Anfrage an die Beamten der größ
ten Organisationen und wandte sich zu

Werbung von Grundeigenthum liege ihnen

nichts. Es wäre aber unvortheilhaft für
sie, Wenn sie während eines Streiks ver

klagt, oder wenn ihre Kranken- - und Hilfs
kaffen der gerichtlichen Aufsicht unterwor- -

fen werden könnten. Und solange die

Gewerkschaften ihre Hauptaufgabe darin
erblicken, für die Erhöhung oder gegen die

Herabsetzung der Löhne zu kämpfen, so

lange sie also entschlossen sind, den Boden

des Lohnsvstems unter keinen Umstanden

zu verlassen, haben die Corporationsrechte
in der That nicht den geringsten Werth
für sie.

TraytnaHrilJteu.
Gräßlicher Selbstmord.

New York, 21. April. George
Mi Itr, ein deulschlr Priootleh?er, be- -

ging diesen Merzen unter eigenthüm- -

ichen Umständen Seldstord. Ec schnitt
sich zuerst mit einem scharsen Messer dkiöe

Pulsadern entzniii, stuft stch dann das
Messer Mal in die Brust, und wä
rend daS Blut aus den Wunden st öte,
stieg er eine Leitir, die aiw am G:
bäude war, hinaus und stürzte sich von
derselben dnd. Dabei erlitt er einen
Schädelbruch und war sofort todt.

Metzger gegen Gerber.
New ?)ork, 21. April. Moraen

Abend werden die Kleinverkauf Metzger
datier eine Aktiengesellschaft mit $500.000
Kapital gründen, um die Kalbsfelle,
welche sie bishrr den Gerbern uns Händ
lern vkrkauft ha'tm. fortan selber zu ger
den. Sie behaupt -- n, die Gerber und
Händler hätten sich vereinipt, um die

Preise für ungegerbte Felle ungebührlich
herabzudrücken.

ES wirden in der Stakt New York
jährlich etwa 300000 Kalbsfelle zum
Gerben verfügbar.

Leavitt Ehre
Chicago, 21. April. Hermann

Levy. alias Harry Lavitt, dr bekannt!

StaatSzeuge und Mitschuldige im Had- -

dock'Mordprozeß in Sioux City, Ja., hat
heute die. HerauSgebcr dir .Chicago
Mail-a- uf

$30.000 Schadenersatz ver.
klagt, und zwar wegen eine? Artikels, den
diese? Blatt anläßlich der Freilassung
ArenSdorsS bracht,.

In diesem Artikel wurde Leavitt als
nnrAn flslrfrt" , H ittrnfrtnrtr

jyUlt.MMf Ijl "VVI ff J t M II UM V

Bummler und .Dieb geschilde't
Leavitt beiauptet, tx sei ein .rrsp cadler
Theot rbesitztr in Chicago ES ist

wie ein Mensch, dessen Ruf so

furchtbar blokustellt wurdi. wie es mit
Lavi t im Haddockp:ocek geschah, eine
solche Klage anzustrmgen wa t.

' P r o t est i r e n.

Chicago. 21. Apri'. Ein Comite
der Assembly 1923 d.r Knighie of Libor
sandte eine Adresse an VowK.r y und
protestirte dagegen daß er öffentlich seiner
Freude über die Niederlage der Arbei

terpartei in Chicago Ausdruck gebe ES
heißt in der Adresse.' daß er dadurch dem

Olden großen Schaden zufüge.

Frecher Lotterieschwindel.
Chicago, 21. April. Eine der un

verschömtcsten Lottereischmindeleien, die

se hier vorkamen, wird augenblicklich van
Hamburg au? bctrieden und ist Haupt
sächlich aus die Deutschamerikaner ht
rechnet. Eine Gtfellschalt, die sich als
Thiele & Co.. Bankers. Habur.
Deutschland bezeichnet, schickt durch einen

Agenten den sie in Baltimore sitzen bat.
Circalare nach allen größeren Städten
der Ver. St ,otm. ES ist in diesen Cir-culare- n

von der 292. Deutschen Regi?- -

rungS'Lotterie der Stadt Hamburg die

Rede, und den Adressaten werden

groba,tige Gewinne in Aussicht bestellt,
wenn sie sich an d.r Lotterie betheiligen.
Für einen fachkundigen Deutschen braucht
wohl kaum bemerkt zu werden, daß eS

eine Lotterie des genannten Namens nicht

giebt, und die deutsche ReichSregierung
überhaupt keine Virbindung mit irgend
einem Lottkrieunternehmen hat. Der
deutsche Consul dahier. Baron von Nor
denflycht. sagt, die Sache sei nicht bloß
ein Schwindel, sondern ich eine

Jnsultirung der Regierung, welchrr er

vertrete, und er werde nötigenfalls eine

officit.lle Verfolgung einleiten.

Ein Aussätziger!
Louiöville, 21. April. Vor fünf

Jahren verließ der hier geborene John
HastingS di Stadt, um auf Abenteuer

auszugehen. Er kam nach San Fran
ciSco und nahm eine Stelle auf dem

G. Mauo' Lagerbier Brauerei!

Verlangt einig ctschen filr Hiulardeit i
Girrte fiaul. 21ap

Verlangt tu avtti lädchen für allgemein
$ula:teii. s. 262 5üd De.auiare Ltrite. 23ap

Verlangt in gute Vidchen. o. 140 wrd
Skoblt Strase. 23ip

erlangt eine ältliche Jra ,ur üh?ran einer
Hadihzltung. Adr!ftie:J. ,tt6ä uincc. o

erlang,: Sin gute aochen.' R. 336 Oft
YorkSttat. 23ap

er langt u,'.rd ein gutIKachev. N. 305 Ost
Oht trage. 6

erlangt wird ein gute 3 Wä-ch- en für allaemei
Hauardeit. Nähere tn der Office d. Blatte, da

Zu verkaufen.
Zu verlaus in ante Piano ,u billigem Pr-i- s

. 276 Sa Meridian traie. 24 ap

Zu verkaufen: Ein Wi:thschait. welche sich einer
guten u dschaft erfreut und gut gelegen ist. "ter

ünnigen Bedingungen. Nach,, fragen it der Dffiec
d Blatte . H6 da

Verschiedenes.
vollmachten

roerden ausgefertigt und elder au urova einge
idgen von Robert, f. öff. Notar. 4 Süd

ertdian Strafe. Promvte und billige edienuug.

Jur Beachtung!
Hit in Buchfor erschienene Rede der veruttheil.

ten Ehicagoernarchisten sind bei mir tt haben. Di
deutsch Au gab kostet 15 Cent.

tjarl yinapnk,
o. 7 Süd Alabama Str.

JndiauapoliS Teutsch (Zegenskittge Feuer
VerficherungStIesellsrhaft

gegründet den 13 Juli 181

Geschäft stand am 15. April 1887.
Ssamt.Zl!tioa 80.027 15.
Vasftva ewe.

rficherungSLolien in ruft 1,M?.
Zahl der Vlt'liede, Tm.

esammtLerstcherunjiSsumm Z1.1M,27s 00.

2-3- Ii Sesellschast hat seit ihrem Bestehe noch
nie in vflage erhoben.
Office: 113 Oft Washington Straße.

Otto Stechban, Präs.
Hermann Tleboldt, Sekr.

Moderne
FrühjalM-HSte- !

Ein volles Lager von den allerneuesten

Moden.

Herren- - und Knaben -- Hüte!

Bamberger,
Zlo. itt SS C3asfilnstton0c.

McCailyMf, Spar-- u, Leihverein

Die Kit a btr obig rein erden hierdurch

aufgefordert sich am Samftag, den 23. April.
bd 7 Uhr. bei Joh uehler, Eck, VtEart und

Telamar Straft', dehuf Annahm der Verein

gnstitution und tbeog'skZ einzufinden.
Adolph Cubel, 5kretär.

A??s. Qel.
Personen, welch Srundeigenthu im .elf

Kaie, oder solche,' aus welchem .Anzeichen vor.
Handen find, sollte un solche ,um verlausen über

geben. Leute, welch solche Lind ,u kaufen an.
schkn eie der.Boo' seine Höj erreicht hat. Wir

achen au dem auf und Le, kauf von Oel und

T,l,tgthum tn Jndiana ei? Spez'alttllt.

Grnbb, 2?o.acton fc Co..
31 CKcle Str. Indianapolis, Ind.

John P. Jährling,
vSesren-Schnewe- V

Reimzm, Reparaturen, Farben,
rille ZlrbeU garantirt.

Zto. 16 Cfib Illinois Gtc

Ol!VeMOel.

Die ächte Waare.

Wir haben sie in Flaschen zu

30 Ckiits per. Flasche.

5ae36ff
Vio. G00 Ost QasbinQtöngr.,

Ecke der Nev Jersey Str.
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Liefert Lagerbier in

Xeleplioxi Äöl.

M. S. ffillUIE & SdDET,
Fabrikanten don

Holz-Kamiusimse- u, Ilantelsj unl) öranfen.
Qauholz-Händler- .

Wo T'S Fondloton Atoiino.

Laden für Kleinverkauf.
Kaninsiufe, GrateS, Seerde und EinfassungeN.

Io. 11 for-t-l Dolawaro trasso.

Cfrat Garen Orpcrr ttaö

tymwU LmS fZeQQoH'ö
Craüerö, Cakcs und Brod.

Der Tiigizairt Butter Oraoltor," ift der beste im Markte.

kS Arten Crackers. 50 Arten süer Lachen.
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